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Ohne Gentechnik: Bio-Saatgut, hier für Zuckerrüben (Foto: ©BLE, Bonn/Foto: Thomas Stephan)

  

Mais-Saatgut meist gentechnikfrei

Veröffentlicht am: 16.04.2015

Saatgut für den Anbau von Mais ist in Deutschland kaum mit gentechnisch veränderten Kör-

nern belastet. Das zeigen die amtlichen Kontrollen der Bundesländer, die Greenpeace und

Bioland nun ausgewertet haben. Nur sechs von 455 Proben waren positiv – weniger als im

Vorjahr.

„Damit bestätigt sich die Entwicklung der vergangenen Jahre: Gentechnisch verunreinigtes

Saatgut wird frühzeitig aus dem Verkehr gezogen und landet kaum auf dem Acker“, teilten

die Umweltschutzorganisation und der Öko-Landwirtschaftsverband mit. Gentechnik-Funde

machten die Behörden demnach in Bayern, Baden-Württemberg, Niedersachsen und Sach-

Mais-Saatgut meist gentechnikfrei Seite 1
   



sen. Der entdeckte Gentech-Mais stamme von Pioneer, der KWS SAAT AG und Panam

France. In Berlin, Bremen, Hamburg und Sachsen-Anhalt wurden keine Analysen durchge-

führt.

Die Gentechnik-Gegner begrüßten die Ergebnisse, forderten aber, dass strenge Vorgaben

zur gentechnischen Verunreinigung von Saatgut beibehalten werden. „Die Verbraucher wol-

len gentechnikfreie Lebensmittel und dafür brauchen wir zu hundert Prozent gentechnikfreies

Saatgut“, sagte Bioland-Präsident Jan Plagge. „Saatgut ist die Basis unserer Nahrungsket-

te, jede Verunreinigung mit Gentechnik bedeutet ein unkalkulierbares Risiko.“ Die bislang

gültige Nulltoleranz gegenüber nicht genehmigten Gentech-Sorten im Saatgut müsse beibe-

halten werden. Schwellenwerte, wie sie der Bundesverband Deutscher Pflanzenzüchter for-

dert, lehnen Bioland und Greenpeace ab.

Das sieht auch die Saatgut-Initiative Save Our Seeds so. „Jedes Jahr zeigen die Kontrollen,

dass Gentechnik im Saatgut nur selten vorkommt. Trotzdem fordert die Agrarindustrie jedes

Jahr eine Aufweichung der Regeln, weil sonst angeblich Versorgungsengpässe drohen“,

kommentierte Benny Haerlin, Leiter der Kampagne. „Die bisherigen Vorschriften zur Saat-

gutreinheit sind gut und richtig. Eine Lockerung wäre falsch und widerspräche den Kontroll-

ergebnissen.“

Dirk Zimmermann, Gentechnik-Experte von Greenpeace, forderte erneut ein bundesweites

Anbauverbot für gentechnisch veränderte Pflanzen. Dies sei nötig, weil die insektengift-pro-

duzierende Maisvariante 1507 von Pioneer bald zugelassen und die Genehmigung für

MON810 von Monsanto verlängert werden könnte, wodurch das derzeitige deutsche Verbot

wegfiele. Zimmermann kritisierte Landwirtschaftsminister Christian Schmidt (CSU), der die

Verantwortung für die Regulierung den Bundesländern zuschieben will. „Damit droht ein Fli-

ckenteppich innerhalb Deutschlands“, so der Greenpeace-Mitarbeiter. „Schmidt gefährdet

damit die Gentechnikfreiheit auf unseren Feldern und unseren Tellern.“ [dh]

Links zu diesem Artikel

Greenpeace/Bioland: Verunreinigungen von Mais-Saatgut mit gentechnisch verän-

derten Organismen (GVO) 2015 (pdf)

Nulltoleranz bei Saatgut: „Jede Verunreinigung mit Gentechnik bedeutet Risiken“

(17.09.14)

Infodienst: Interview: „Nullkommanull heißt nullkommanull!“ (05.04.13)

Hintergrund: Saatgut

Dossier zum Pioneer-Mais 1507
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http://www.bioland.de/fileadmin/dateien/HP_Dokumente/Pressemitteilungen/15-04-16_Maissaatgutverunreinigungen.pdf
http://www.bioland.de/fileadmin/dateien/HP_Dokumente/Pressemitteilungen/15-04-16_Maissaatgutverunreinigungen.pdf
http://www.keine-gentechnik.de/news-gentechnik/news/de/29747.html
http://www.keine-gentechnik.de/news-gentechnik/news/de/29747.html
http://www.keine-gentechnik.de/news-gentechnik/news/de/27298.html
http://kgt.zs-intern.de/index.php?id=3322
http://www.keine-gentechnik.de/bibliothek/zulassungen/dossier-1507-mais.html
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